
Erneut ein· Allzeithoch 
Außenhandel in der Region legt erneut zu~ Zuwachs im Zol_lernalbkreis 

Die Region Neckar-Alb legt im 
sechsten Jahr in Folge b~im 
Außenhandel zu. Insgesamt 
wurden Waren im Wert von . 
über 7,4 Milliarden Euro 2015 
exportiert. Das ist erneut ein 
Allzeithoch. 

Reutlingen/Zollemalbkreis. Nach 
den neuesten Zahlen des StaNstii- J 
sehen Landesamtes haben die 
Unternehmen aus den Landkrei­
sen Reutlingen, Tübingen und 
Zollernalb Waren im Wert von 7,41 
Milliarden Euro ausgeführt. 

Das ist ein Zuwachs von elf Pro­
zent gegenüber dem Vorjahr und 
entspricht dem Wachstum auf 
Landesebene. Die regionale Ex-• 
portquoteerreicht damit 51,1 Pro­
zent, so viel wie noch nie zuvor. 
Landesweit ist die Quote auf 58,4 

Prozent angestiegen. Die von der 
IHK zu beglaubigenden Ur­
sprungszeugnisse und Handels­
rechnungen bestätigen die regio­
nale Entwicklung: 2015 wurden 
fast 28000 dieser Exportdoku­
mente ausgegeben. Das ent­
spricht einem Zuwachs von über 
zehn Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum. 

"Der schwache Euro hat den 
Unternehmen sicher geholfen, im 
Außenhandel weiter zuzulegen. 
Dazu kommt, dass sich die ' Kon­
junktur in Buropa langsam wl.eder 
festigt", sagt Heiko Müller, Vor­
sitzender des IHK-Außenwirt­
schaftsausschusses. Gleichwohl 
sieht er Risiken. "China verliert an 
Dynamik, dqs Russland-Geschäft 
liegt am Boden und der Iran wird 
nach dem Ende Sanktionen erst 
mit der Zeit zu alter Stärke auf­
laufen können." Das starke 

Wachstum wird sich aus seiner 
Sicht verlangsamen. Der Export­
Motor laufe seit mehreren Jahren 
auf Hochtouren. "Ich glaube, dass 
wir noch zulegen können. Aber die 
Schritte werden kleiner", sagt Hei­
ko Müller. Die jüngste Konjunk­
turumfrage der IHK belege dies. 

Die Zahl der Firmen, die zu­
nehmende Geschäfte im Außen­
handel erwarten, liegt nach wie vor 
be~ 1 guten 38 Prozent. Im Herbst 
2015 waren es jedoch 2,5 Prozent 
mehr gewesen. Daten der Euro­
päischen Zentralbank deuten 
ebenfalls auf eine Abkühlung hin. 

In den drei Landkreisen der Re­
gion hat Reutlingen wie gewbhnt 
die Nase vorn. In 2015 wurden von 
dort Waren im von Wert von 4,55 
Milliarden Euro ins Ausland ver­
kauft. Das entspricht einem Plus 
von 14 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr, die Exportquote liegt bei 

54,7 Prozent. Im Zollernalb kreis 
wurden 1,79 Milliarden erreicht, 
zehn Prozent mehr als im Vorjahr 
(Exportquote: 45,7 Prozent). Le­
diglich der Landkreis Tübingen 
zeigte Schwächen: Die Expmte 
sanken um ein Prozent auf 1,07 
Milliarden Euro (Exportquote: 4 7,3 
Prozent). Bei der regionalen Er­
hebung des Statistischen Lan­
desamts sind produzierende Un-

. ternehmen mit mehr als 50 Mit­
arbeitern berücksichtigt. 

Wichtigstes Lieferland für ba­
den-württembergische Ausfuhren 
sind nach wie vor die USA. Es folgt 
China aufPlatz zwei. Die Hälfte al­
ler Exporte gehen in Länder in­
nerhalb Europas. Die Nachfrage' 
aus den EU-Partnerstaaten zog im 
vergangeneo Jahr deutlichan-vor 
allem aus Ländern wie Großbri­
tannien, die nicht der Eurozorie 
angehören. 


